
Wildeck/Mö 

Und wieder ein Auswärtspunkt, die Hessenliga-Kegler von AN Bosserode nehmen 

Kurs auf Liga zwei. 

Hessenliga 

GH Allendorf/Lumda - AN Bosserode 2:1 (41:37) 4803:4760 

Auch bei GH Allendorf/Lumda punkten die Hessenligakegler von AN Bosserode – 

beiden den Mittelhessen verloren die Wildecker zwar mit 43 Holz, nahmen jedoch 

völlig verdient den Punkt für die Einzelwertung mit auf die Heimreise. Tobias Brill 

stellte seine derzeit tolle Form wieder einmal unter Beweis und erspielte mit 

hervorragenden 866 Holz das klar beste Ergebnis des Spiels. Michael Reith mit 

guten 822 Holz und auch Rene Windolf (797) übertrafen eine Mehrzahl von 

Gastgebern. Damit holte sich AN Bosserode bereits den neunten Auswärtspunkt und 

befindet sich in der hervorragenden Ausgangslage für die Rückrunde, denn man liegt 

mit drei Punkten vor dem Verfolger aus Wetzlar. 

Bosserode: Tobias Brill 866 / 12, Michael Reith 822 / 10, Roy Hertnagel 751 / 2, 

David Grünler 735 / 1, Sigurd Staniczek 789 / 5, Rene Windolf 797 / 7. 

SG Kirberg-Eisenbach - ESV Ronshausen 3:0 (48:30) 4751:4533 

Keine Punkte für den ESV Ronshausen, beim Spiel in Kirberg verpasste der ESV 

einen Teilerfolg um ganze vier Holz. Die SG Kirberg-Eisenbach präsentierte sich 

gegen den ESV Ronshausen in völlig anderer Form als in den vorangegangenen 

Heimspielen, wesentlich stärker. Damit wurde es auch für den ESV schwerer einen 

Punktgewinn oder sogar einen Auswärtssieg zu erzielen. Christian Stein war mit 

guten 795 Holz bester Ronshäuser Kegler und übertraf damit vier Spieler der 

Gastgeber, Thorsten Schaub gelang dies mit 773 Holz, wie auch Thomas Schaub mit 

764 Holz bei drei Akteuren. Schlussendlich hatten mehrere Ronshäuser Spieler die 

Chance den Punkt einzufahren, es fehlten aber immer mehrere Hölzer. 

Es spielten: Jörg Sekulla 712 / 1, Thomas Schaub 764 / 6, Christian Stein 795 / 10, 

Andreas Sekulla 757 / 4, Lars Merkert 732 / 2, Thorsten Schaub 773 / 7. 

Verbandsliga Nord 

KSV Baunatal - AN Hönebach 2:1 (38:40) 4713:4633 

AN Hönebach sicherte sich im Auswärtsspiel der Verbandsliga Nord beim KSV 

Baunatal klar den Zusatzpunkt, verlor das Spiel allerdings mit 79 Holz. Die 

Baunataler zeigten eine starke Leistung und hatten mit Patrick Wendel den Spieler 



des Spiels auf ihrer Seite, er erzielte mit 890 Holz einen neuen Bahnrekord. Auf 

Hönebacher Seite sorgte besonders Andreas Renelt mit starken 811 Holz dafür das 

der Einzelwertungspunkt nach Hönebach ging, aber auch auch der Rest des Teams, 

angeführt von Sebastian Knoth (777) und Rene Sufin (771) übertraf jeweils drei 

Spieler der Gastgeber. Damit klettert AN Hönebach auf Rang drei der Verbandsliga 

Nord. 

Es spielten: Frank Schuhmann 769 / 6, Sebastian Knoth 777 / 8, Robert Reinhardt 

754 / 5, Andreas Renelt 811 / 10, Torben Möller 751 / 4, Rene Sufin 771 / 7. 

Wildeck/Mö 

Heimnimbus bewahrt, die Bezirksoberligakegler von AN Hönebach II gewinnen auch 

gegen den SKV Kathus mit 3:0 – allerdings hatten die Wildecker viel Glück um 

Kampf um den Einzelwertungspunkt über den der letzte Wurf des Spiels entschied. 

Peter Löffler bestätigte dabei seine starke Form um erzielte mit 821 Holz die 

Tagesbestleistung, ihm folgte Karl-Heinz Renelt mit ebenso guten 809 Holz. AN 

Bosserode II hatte beim SKC Datterode eine ungleich schwerere Aufgabe vor der 

Brust und musste ohne Zähler die Heimreise antreten. Thilo Köhler war mit 727 Holz 

noch bester Spieler der Bosseröder Reserve. 

Auswärtssieg für den TSV Süß, bei der SKG Sontra IV sicherten sich die Süßer alle 

drei Punkte und machten damit einen grossen Schritt in Richtung direkter 

Wiederaufstieg. Beim Erfolg mit 43 Holz Vorsprung waren Matthias Löffler (795) und 

Matthias Reith (787) die besten Akteure in einem starken Team der Süßer. GH 

Raßdorf hingegen erlebte die nächste nicht unbedingt eingeplante Niederlage – bei 

BW Herfa II gelang es lediglich Florian Adam (766) einen Spieler der äusserst stark 

auftretenden Gastgeber zu übertreffen. Ebenso punktlos blieb die Reserve von GH 

Raßdorf, beim Club 79 Heringen gab es keinen Zähler. Fabian Tann war mit 682 

Holz bester Raßdorfer. 

 


